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Während Jahren war das 1985 teileröffnete 
Zentrum Lädeli mit seinen Geschäften und 
Wohnflächen ein lebendiges, gut frequentiertes 
Dienstleistungsgebäude. Zwei Arztpraxen und 
eine Zahnarztpraxis, das Optikergeschäft, der 
Coiffeursalon, das Reisebüro und diverse De-
tailhandelsgeschäfte sorgten für einen optima-
len Mix.

Nun geben zwei Bau- und Umbauprojekte im Dorf zu reden. Die Tellco Anla-
gestiftung als Besitzerin will und muss dem Zentum Lädeli neues Leben ein-
hauchen, nachdem grosse Flächen im Parterre seit längerer Zeit verwaist 
und einen grossen Leerstand aufweisen. In den geplanten Erweiterungsbau 
wird Aldi Suisse einziehen. Die Heimberger Kernzone wird somit in abseh-
barer Zeit neben den Grossverteilern Coop Megastore, Coop Supermarkt, 
Spar, Migros und Denner neu auch den Discounter Aldi beinhalten. Der 
Warenkorb ist voll, der Verdrängungskampf um Marktanteile geht weiter. 
Stellt sich die Fragen, wann kommt Lidl, wann der nächste Ausbau der 
Gurnigelstrasse? 
In der Hoffnung, dass frohe Treffen im Dorf bald wieder Tatsache werden 
können, lässt die Redaktion mit einem Rückblick auf Feste der Vergangen-
heit seine Leserschaft in Erinnerungen schwelgen (s. S. 15).	 BS
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Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05          
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Wo finde ich eine kompetente Fachberatung 
auf den Gebieten Gesundheit und Schönheit?

Hier bei uns!
www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore
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Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Ihr Ansprechpartner und Planer 

ENGER
Sanitär Heizung GmbH

- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
	 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
033 437 88 77 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Schulraumplanung 
mit externer Unterstützung
Der Gemeinderat bewilligte für eine externe Beratung 
und Planungsunterstützung für die Schulraumplanung 
durch die PH Bern unter Mitarbeit der Bauverwaltung 
und des Schulleiters einen Verpflichtungskredit von 
59’600.– Franken.
Die Schülerzahlen werden voraussichtlich von ak-
tuell 735 bis im Jahr 2024 auf rund 800 steigen. Es 
ist von grosser Bedeutung, den zukünftig erforder-
lichen Schulraum richtig und langfristig abschätzen 
zu können. Dazu ist eine fundierte Schulraumplanung 
erforderlich, welche die mittel- und langfristigen Ent-
wicklungen berücksichtigt und auch Optionen für den 
kurzfristigen Raumbedarf aufzeigt. Dabei sollen um-
fassend die Bedürfnisse der Schule, Tagesschule, im 
Zusammenhang mit dem Bedarf an Sporthallen auch 
die Bedürfnisse der Vereine, wie auch der mögliche 
künftige Bedarf an Kindertagesstätten miteinbezogen 
werden.

Sanierung Oberstufenschulhaus 
Sanitär (Wasserleitungen)
Für die Sanierung Sanitär (Wasserleitungen) im äl-
teren Trakt des Oberstufenschulhauses mit Baujahr 
1980 bewilligte der Gemeinderat wie im Investitions-
programm des aktuellen Finanzplanes vorgesehen ei-
nen Verpflichtungskredit von 218’000.– Franken.

Ersatz Fensterfront 
Turnhalle Oberstufenschulhaus
Der Gemeinderat bewilligte für den Ersatz der Fenster-
front der Turnhalle Oberstufenschule einen Verpflich-
tungskredit von 180’000.– Franken. Die 40-jährige Fen-
sterfront ist bei Regen und Wind undicht und der Ersatz 
im Investitionsprogramm des aktuellen Finanzplanes 
enthalten.

Tagesschule
Schaffung Vorpraktikumsplatz
Der Gemeinderat bewilligte für die Tagesschule die 
Schaffung eines Platzes für ein Vorpraktikum per  
1. August mit einem Beschäftigungsgrad von 70% und 
bewilligte dafür einen Nachkredit für das Rechnungs-
jahr 2021 von 7’030.– Franken. Mit dieser Praktikums-

stelle kann das Betreuungsteam entlastet werden und 
schafft für junge Personen eine wertvolle Erfahrungs-
möglichkeit.

Neuordnung Küchenpersonal
Aufgrund der Berechnung der Stellenprozente anhand 
eines Berechnungstools für Kantinenpersonal bewil-
ligte der Gemeinderat die Erhöhung des Beschäfti-
gungsgrades der Köchin der Tagesschule um 10% per 
1. August mit einem Nachkredit von 3’600.– Franken 
für das laufende Jahr und bewilligte per 1. Mai eine 
Abwasch- und Reinigungshilfe für 7,5 Stunden pro 
Schulwoche mit dem erforderlichen Nachkredit von 
5’200.– Franken. 

Spielgerät Spielplatz Aarefeld
Auf ein Beitragsgesuch der Gemeinde Steffisburg hin, 
bewilligte der Gemeinderat als Direktleistung an den 
Spielplatz Aarefeld, Steffisburg, ein Spielgerät in Form 
eines Kletterruderbootes im Betrag von 12’560.– Fran-
ken. Dies darum, weil die Kinder aus dem Kaliforni die-
sen Spielplatz auch benützen.
	 Der Gemeinderat

Fundgegenstände
Im Fundbüro Heimberg (Gemeindeschreiberei) liegen 
zurzeit folgende Gegenstände auf:

–	 Brille (schwarz)
–	 Fingerring (Silber mit Mondstein)
–	 Goldener Ohrring (nicht echt)
–	 Mütze (schwarz / grau)
–	 Natel (HTC, grau / weiss) 
–	 Natel (iPhone, grau, kaputt) 
–	 Natel (Marke Samsung)
–	 Natel (Marke Samsung, weiss)
–	 Natel (Marke Samsung, blaue Hülle, 
	 vorne durchsichtig)
–	 SCB Schlüsselanhänger mit einem Badge
–	 Schlüsselanhänger (rot, mit Sonne)
–	 Softgel Jacke (Marke Weissenstein, türkis) 
–	 Uhr (Exclusive Society, farbiges Armband)
–	 Uhr (Swiss Military, silber, blaues Zifferblatt) 
–	 Wollmütze (pink)

Schlüssel

–	 1x schwarzer Schlüssel mit Teil einer Fahrradkette 
als Anhänger

Ausserdem befinden sich Fundgegenstände vom Hal-
lenbad im Fundbüro der Gemeindeschreiberei.
Die obgenannten Gegenstände können bis zum  
10. Mai vom rechtmässigen Eigentümer gegen eine 
Aufwandgebühr von Fr. 5.– gemäss Gebührenverord-
nung zuzüglich dem zu bezahlenden Finderlohn bei der 
Gemeindeschreiberei abgeholt werden.
	 Fundbüro 
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Gemeindeabstimmung vom 25. April 2021 (Kinderbetreuung in den Schulferien)

7 gute Gründe für ein NEIN
•	Die effektiven Kosten einer Ferienbetreuung sind noch nicht ausgewiesen
•	Kann sich Heimberg und der Kanton in der jetzigen Zeit eine Ferienbetreuung leisten?
•	Ob Gemeinde oder Kanton, der Steuerzahler hat für die Kosten aufzukommen
•	Heimberg ist auch ohne Ferienbetreuung eine fortschrittliche und attraktive Gemeinde
•	Wer seine Kinder in den Ferien fremdbetreuen lassen will, soll auch die meisten 
	 Kosten dazu selber tragen
•	Kosten für die Infrastruktur und für die Reinigung sind nicht beziffert
•	Zusätzliches Betreuungs- und Küchenpersonal muss 
	 angestellt werden – Kosten sind 
	 nicht beziffert 

www.svp-heimberg.ch

	
  

www.gruene-heimberg.ch

Urnenabstimmung vom 25. April 2021

Wir unterstützen die SP-Initiative für ein familienfreundliches Dorf und sagen 

JA zur Gemeinde-Initiative «Pilotprojekt 

für eine familienergänzende Kinderbetreuung 

während den Schulferien (Tagesferien)»

Danke für Ihre Teilnahme an der Abstimmung. 

Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage!

der Gemeinde Heimberg

Die FDP fordert eine Beschleunigung der 
Corona-Impfungen (auch für Jugendliche 

und Junge)  sowie eine klare Strategie zurück zur 
Normalität.
www.fdp-heimberg
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Urnenabstimmung 
am 25. April statt der a.o. Gemeindeversammlung 
vom 29. März

Der Regierungsstatthalter hat dem Gesuch des Ge-
meinderates entsprochen und die Bewilligung erteilt, 
angesichts der Corona-Pandemie und der zu erwar-
tenden Teilnehmerzahl, am 25. April eine Urnenabstim-
mung anstelle der vorgesehenen ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung vom 29. März durchzuführen.

Zur Abstimmung kommt die Initiative «Pilotprojekt für 
eine familienergänzende Kinderbetreuung während 
der Schulferien (Tagesferien)».
	 Der Gemeinderat 

Instandstellungsprojekt Aare
Arbeiten zur Sicherung des Aareufers 
abgeschlossen
Vor einem Jahr haben wir Sie informiert, dass entlang 
der Autobahn A6 das Aareufer in einem schlechten 
Zustand ist und saniert werden muss. Anfangs März 
konnten nun die Sanierungsarbeiten am Uferverbau 
abgeschlossen werden. 
Unterhalb der Brücke Schützenstrasse, ab dem Einlauf 
Krebsbach bis zur Gemeindegrenze Kiesen, wurde das 
Aareufer komplett erneuert. Dazu wurde eine tempo-
räre Baupiste im Aaregerinne mit Kies aus der Zulg 
geschüttet. 

Auf die geplante Holzgrünschwelle oberhalb des Som-
merwasserspiegels konnte verzichtete werden, da 
die alte Pflästerung in diesem Bereich in einem ein-
wandfreien Zustand und gut bestockt ist. Die Bauaus-
führungen wurden aufgrund dieser Projektänderung 
angepasst. 
Aufgrund der günstigen Wasserstände der Aare im 
Winter 2020/21 konnten die Bauarbeiten früher abge-
schlossen werden, als ursprünglich angenommen. Die 
Baustelle musste aufgrund von zu hohen Wasserstän-
den lediglich Ende Januar für eine Woche eingestellt 
werden. Nach der erfolgten Weginstandstellung, soll 
der Installationsplatz wieder bestockt werden (Aus-
führung voraussichtlich im Herbst 2021). 
Die Arbeiten können innerhalb des vorgesehenen Kre-
ditrahmens von 2.8 Mio. Franken abgeschlossen wer-
den. Wir gehen von Endkosten von kleiner als 2 Mio. 
Franken aus.
Wir möchten uns herzlich bei den Bürgerinnen und 
Bürgern für das Verständnis, bei den Behörden für die 
gelungene Zusammenarbeit und ganz besonders bei 
den Ausführenden für ihren unermüdlichen Einsatz 
bedanken. 

	 Tiefbauamt des Kantons Bern, 
	 Oberingenieurkreis II 

Baggerarbeiten von der temporären Baupiste im Aare-
Gerinne aus. 

Anschliessend wurde die alte, unterspülte Naturstein-
pflästerung entfernt und mit einer neuen Verbauung 
ersetzt. Die untersten Blocksteine des neuen Uferver-
baus wurden ungefähr 3.5 bis 4 m unterhalb der Was-
seroberfläche verbaut. Dadurch kann der neue Verbau 
nicht mehr unterspült werden und abrutschen, wie es 
beim alten Verbau der Fall war. 

Alte, unterspülte Natursteinpflästerung.

Neuer Uferverbau mit formwilden Natursteinblöcken.
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Mit Frau Fischer, Raum & Farbe möchten 
wir eine neue Dienstleistung anbieten und 
frischen Wind in die Region bringen: Hand-
werk von Frauen. Andrea Häfliger, Jessica 
Diemi und Julia Flückiger werden sich mit 
ihrer langjährigen Erfahrung auf die Maler-
arbeiten in Innenräumen konzentrieren. 
Reni Dähler und Jana Zurfluh übernehmen 
den neu geschaffenen Bereich «Gesamt-
konzepte für Farbgestaltung und Einrich-
tung». Das Knowhow und die Erfahrung 
stehen zur Seite um – unabhängig von der 
Höhe des Budgets – Veränderungen vorzu-
nehmen und eine angenehme Wohnatmo-
sphäre entstehen zu lassen. Erst gekonnte 
Konzeption, Planung, Farbe und Einrichtung 
machen aus Räumlichkeiten echte Wohl-
fühlzonen und schaffen das richtige Ambi-
ente, um wohnen zu können. Ob von Grund 
auf erneuert oder aus Bestehendem das 
Beste herausgeholt wird, spielt keine Rolle.

Ihre neuen Raumgestalter aus der Region 
gehen ganz auf Ihre Wünsche und Ideen ein 
und entwickeln zusammen mit Ihnen inspi-

HANDWERK VON FRAUEN 
By Dähler AG
Gurnigelweg 18 - 3612 Steffisburg 
hallo@frau-fischer.ch
www.frau-fischer.ch – 079 222 81 95

www.frau-fischer.ch
Ein Dach über dem Kopf bildet noch lange kein Heim, viele kahle Wände sind noch 
keine Wohnung…

rierende Wohnkonzepte, die Ihrem indivi-
duellen Lebensgefühl ein Zuhause geben. 
Reni Dähler und Jana Zurfluh schaffen mit 
viel Sensibilität Platz für Gestaltungskon-
zept-Lösungen. Andrea Häfliger, Jessica 
Diemi und Julia Flückiger kümmern sich um 
das Gleichgewicht der Farben in Ihren Räu-
men. Mit einem hohen Qualitätsanspruch 
werden Designs und Umstylings entwickelt. 
Die gewünschte Raumwirkung wird mit For-
men, Farben, Materialien und einer pas-
senden Einrichtung erzielt. Auch intuitiv und 
über das Sichtbare hinaus.

Herzlich Willkommen 
in der Welt des In-
terior Designs,  Ho-
mestylings oder Re-
Designs – eine Welt 
voller Farben und 
Emotionen.

Andrea, Jessica, Julia, 
Reni und Jana

V.l.: Julia Flückiger, Jessica Diemi, Andrea Häfliger.

V.l.: Jana Zurfluh und Reni Dähler.

Publireportage
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Brauche ich eine 
Baubewilligung? 
Baubewilligung ja/nein: Teil 2
Art. 6 Abs. 1 Baubewilligungsdekret (BewD) regelt die 
baubewilligungsfreien Bauvorhaben. In den nächsten 
Ausgaben gehen wir auf die einzelnen Abschnitte der 
Aufzählung ein und erläutern, was darunter zu verste-
hen ist.

a) Unbeheizte Kleinbauten
Kleinbauten sind Ge-
bäude, die in ihren 
Dimensionen die zu-
lässigen Masse von  
10 m2 Grundfläche 
und 2,5 m Höhe nicht 
überschreiten, und 
die nur Nebennutzflä-
che enthalten. Klein-
bauten in diesem 

Sinne bedingen den Bezug zu einer Hauptbaute. Auch 
eine Strasse kann eine Hauptbaute sein. Unter Klein-
bauten fallen alle Bauten, die einen Gebäudekubus 
aufweisen, wie zum Beispiel ein Gerätekasten oder 
Behälter für das Winterdienst-Streugut. Die Wände 
müssen nicht alle geschlossen sein. Sobald jedoch der 
Kubuscharakter verloren geht, ist zu prüfen, ob es sich 
um eine kleine Nebenanlage im Sinne von Buchstabe 
b handelt.
Kleinbauten, die bewohnbar sind oder gewerblich ge-
nutzt werden, können derart stören oder baurechtlich 
relevante Tatbestände betreffen, dass eine Überprü-
fung im Rahmen eines Baubewilligungsverfahrens 
nötig ist. 
Bei Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung unter 033 
439 20 40 oder per Mail an bauinspektorat@heimberg.
ch gerne zur Verfügung.

Ausblick
In der nächsten Ausgabe unterbrechen wir die Serie 
«Brauche ich eine Baubewilligung» mit einem Bericht 
zu eBau.

Familienergänzende Kinderbe-
treuung während den Schulferien
Die Gemeindeinitiative kommt am 25. April 
an die Urne 
Ein Initiativkomitee möchte, dass die Gemeinde ein Pi-
lotprojekt für eine familienergänzende Kinderbetreu-
ung während den Schulferien startet. Das Komitee 
und mit ihm 470 Bürgerinnen und Bürger verlangen, 
dass die Gemeinde ein Reglement für die Betreuung 
von schulpflichtigen Kindern während den Ferien er-
stellen und sich an den Vollkosten pro Kind im gleichen 
Umfang wie der Kanton beteiligen soll. Das Initiativ-
begehren wurde im September 2020 vom Gemeinderat 
materiell als gültig erklärt.

Warum braucht es in unserem Dorf Tagesferien?
Die Initianten führen in ihrer Argumentation für ein 
Pilotprojekt unter anderem auf, dass während den 13, 
resp. 14 Schulferienwochen die Tagesschule in Heim-
berg geschlossen sei und dadurch eine grosse, un-
geregelte Betreuungslücke für die Kindergarten- und 
Schulkinder bestehe. Ihre arbeitstätigen Eltern hätten 
nicht genügend Ferien, um die Kinderbetreuung wäh-
rend den Ferien abzudecken.

Pilotprojekt über drei Jahre
Die Initianten fordern ein Pilotprojekt über drei Jah-
re, das ganztägige Betreuungsplätze für mindestens 
20 schulpflichtige Kinder während mindestens fünf 
Schulferienwochen beinhaltet. Die Betreuung soll in 
den und um die Räumlichkeiten der Tagesschule oder 
ähnlich geeigneten Räumen von pädagogisch geeig-
neten Personen unter pädagogischer Leitung geleistet 
werden. Seit dem 1. September 2020 beteiligt sich der 
Kanton an den Kosten von Ferienbetreuungen mit ma-
ximal 30 Franken pro Tag und Kind. 

Finanzielle Konsequenzen
Die Initiative sieht vor, dass sich die Gemeinde an den 
Vollkosten pro Kind im gleichen Umfang wie der Kan-
ton beteiligen soll, der Rest ginge an die Eltern. Der 
Gemeinderat wünscht sich eine gute und preiswerte 
Lösung. Er sieht die errechneten Fr. 15’000.– als Kos
tendach pro Jahr. Die Infrastruktur soll dem Tagesfe-
rienangebot nicht als interne Verrechnung belastet 
werden.

Empfehlung des Gemeinderates
Der Gemeinderat unterstützt mehrheitlich die Argu-
mente des Initiativkomitees und empfiehlt die Initia-
tive für ein «Pilotprojekt für eine ergänzende Kinder-
betreuung während den Schulferien (Tagesferien)» 
anzunehmen.
Die Argumente des Initiativkomitees sowie die Pro- 
und Contra-Punkte der Mitspracheberechtigten ent-
nehmen Sie der Botschaft, die mit dem Abstimmungs-
material in alle Haushalte verschickt worden ist.	
	 BS 

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch
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Barbara Wüthrich 
3627 Heimberg 
 
079 690 06 72 
kreativmitfreude.ch 
 

Selber gemacht mit Freude 

Daniel Rüegsegger
Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 033 438 83 84
daniel.rueegsegger@mobiliar.ch 

Generalagentur Thun
Julian von Känel
Bernstrasse 7, 3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

www.mobiliar.ch

10
47

76
1

mobiliar.ch

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

 Volltreffer.  
 Mit uns setzten  
 Sie auf die  
 richtige Karte.
Daniel Rüegsegger, Versicherungs- und Vorsorgeberater, T 033 438 83 84, daniel.rueegsegger@mobiliar.ch

document8710328161743026438.indd   2 21.12.2020   15:43:26

											

-	Abonnemente	

-	Sorglos-Pakete	

-	Ganzjahrespflege	

-	Top-Beratung	

-	Unterstützung,	wo	sie	nützt	

-	Fachlich	kompetent	

www.bb-gartenbau.ch	

Einfach	anrufen:	
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Die Kernzone wird (noch) 
«kerniger»
Das Zentrum Lädeli wird im Süden erweitert 
und im Norden umgebaut
Zu Beginn der 1980er-Jahre wurden von den Bauherren 
des Zentrums Lädeli und der zuständigen Baukommis-
sion fünf Jahre geplant, um ein kernzonengerechtes 
Bauprojekt zu erhalten. Die Form des Gebäudekom-
plexes sollte die Zentrumsfunktion unterstreichen. 
Dass aber in unmittelbarer Nachbarschaft andere 
Einkaufszentren entstehen würden, war damals nicht 
voraussehbar. So erhielten vor allem die grösseren 
Einzelhandelsgeschäfte im Parterre des Zentrums 
Schwierigkeiten – der dauernde Wechsel war eine 
Folge davon. Die Tellco Anlagestiftung als Besitzerin 
des Gebäudes plant nun mit einem grösseren Um- und 
Anbau eine Aktivierung.	 BS

Die bestehenden Mieter müssen ihre Geschäfte nicht 
aufgeben. Wir haben mit jedem einzelnen betroffenen 
Mieter individuelle Lösungen gefunden. Sämtliche 
Mieter sind  im Dezember 2020  über den geplanten 
Umbau informiert worden.

Wie sieht das Bauprogramm aus und wie hoch sind die 
Investitionskosten veranschlagt?
Sollte sich aus der Planungs- und Bauzeit keine Ver-
zögerungen ergeben, erwarten wir eine Eröffnung 
der neuen Retailflächen im Frühling 2023. Bezüglich 
des Investitionsvolumens können wir noch keine kon-
kreten Angaben machen.

«Neue Geschäfte = neue Kunden»
Mit dem Anbau im Westen verschwinden die Räum-
lichkeiten der Café-Bar, die seit zehn Jahren von 
Jennifer Balmer-Amman geführt wird. Der «Dorfbote» 
fragte nach, wie es bei ihr weitergeht.

Jennifer Balmer-Ammann: Aufgrund der Covid-19 Pan-
demie konnte das geplante Weihnachtsapéro der Tell-
co Anlagestiftung für alle Mieter vom Lädelizentrum 
leider nicht stattfinden. Die Mieter erhielten anfangs 
Dezember 2020 ein Schreiben über den geplanten 
Umbau und wir Geschäftsmieter, Ärzte, Zahnärzte 
etc. wurden persönlich mit dem Schreiben und einem 
Samichlaussäckli informiert. Dies fand ich persönlich 
sehr nett und aufmerksam unter den momentan gege-
benen Umständen.

Konnten Sie sich bei der Planung einbringen?
Weil der Coiffeursalon, das Nemo Tauchsportge-
schäft, das Reisebüro und ich durch den Umbau am 
meisten betroffen sind (Standortwechsel oder Umzug 
von Lagerräumen), wurden wir schon von Anfang an 
in die Planung einbezogen.  Als die ganze Planung 
dann abgeschlossen war und das Projekt bereit zum 
Vorstellen gewesen wäre, machte die Pandemie dem 
Ganzen leider einen Strich durch die Rechnung.  Die 
Tellco Anlagestiftung unterstützt die Geschäfte, die 
von einem Umzug betroffen sind, bei den Planungen 
und Umsetzungen unserer Wünsche sehr.

Bedeutet der Umzug für Sie eine Chance?
Weil im Lädelizentrum viele Geschäftsräumlichkeiten 
leer stehen und uns nun bald auch noch der Denner 
verlässt, freue ich mich sehr auf das neue Projekt und 
meinen neuen Standort. Mit dem Aldi wird natürlich 
das Lädelizentrum wieder attraktiver und belebter und 
auch für Heimberg selbst. Neue Geschäfte = neue 
Kunden und Gäste.

Werden Sie mit Neuerungen aufwarten?
Meine Café-Bar Lädeli war schon immer als Restau-
rant eingetragen, nur leider hatte ich keine Möglich-
keit Mittagessen anzubieten, da meine kleine Küche 
dafür nicht ausgestattet ist. Somit ändert sich nament-
lich nichts.
Doch nun wird mir am neuen Standort, «im heutigen 
Denner», mit einer voll ausgestatteten Küche, das He-

Das Zentrum Lädeli vom unteren Parkplatz aus gese-
hen. Die zwei Kräne der Überbauung Migros zeigen 
auf, wie nahe diese ist.

Der «Dorfbote» stellte der Tellco Anlagestiftung als 
Besitzerin vier Fragen:

Stimmt das Gerücht, dass Aldi Suisse einziehen wird?
Tellco: Ja, im südlichen Teil des Zentrum Lädeli, wel-
cher seit einigen Jahren etwas verwaist ist und einen 
grossen Leerstand ausweist, konnten wir Aldi Suisse 
als neue Mieterin gewinnen.

Gemäss Bauplänen wird es einen Parkplatzverlust ge-
ben. Wie wird er kompensiert?
Die oberirischen Parkplätze auf dem Areal bleiben 
weitgehend erhalten. Ein Teil wird zugunsten eines 
Lädeli-Platzes aufgelöst, welcher den Aussenraum 
unter anderem mit einem Restaurant aufwertet und 
zum Verweilen einlädt. Es stehen jedoch auch künftig 
in der Tiefgarage genügend Parkplätze für Besucher 
zur Verfügung. Im EG und UG haben wir bereits heute 
gewerbe- und dienstleistungsorientierte Nutzungen, 
sodass die bestehende Anzahl Parkplätze genügt.
 
Wann und in welcher Form wurden die betroffenen 
Geschäftsinhaber und die Bewohner informiert?
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OSTERN 2021 
Wichtig: Angaben ohne Gewähr. Bitte informieren Sie sich auf 
www.kirche-heimberg.ch über die Durchführung der Feiern. 

Karfreitag, 2. April: 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Kirche (Pfrn. Silvia Zurbuchen). 
Musik: Cellistin Barbara Hofer & Organistin Ruth Blaser 

Osterfrühfeier, 4. April: 6 Uhr liturgische Frühfeier im 
Kirchgemeindehaus Kaliforni (Pfrn. Bettina Kindschi, 
Organistin Corinna Bühler und Paritätische 
Arbeitsgruppe). 

Ostergottesdienst, 4. April: 9.30 Uhr Ostergottes-
dienst in der Kirche (Pfrn. Bettina Kindschi und 
Organistin Corinna Bühler). Wenn möglich spezielles 
Kinderprogramm im Pavillon.

Der zuverlässige Familienbetrieb für sämtliche 
Maler-, Gipser- und Tapezierarbeiten
3600 Thun | 033 557 88 44 | info@bruederligmbh.ch 
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rausgeben von Menus ermöglicht. Zuerst werde ich 
sicher noch wie in den letzten 10 Jahren fortfahren mit 
«gutem Kaffee und hausgemachte Patisserie, Snacks, 
Füürabebier und Wein», aber weitere Pläne und Ideen 
sind in Bearbeitung. 

Ich hoffe sehr, dass ich im Frühjahr 2022 mein 10-Jahr-
Jubiläum nachfeiern kann und die Eröffnung gleich mit. 
Mit der Tellco Anlagestiftung sind wir Geschäftsmieter 
auch schon am Planen weiterer Veranstaltungen, so-
fern es die Pandemie wieder mal zulässt. Wäre schön, 
wenn das Lädelizentrum wieder belebter würde.

Das Café Lädeli im Vorbau muss dem Aldi weichen 
und wird neu in den Räumen des wegziehenden Den-
ner untergebracht. Die Profile (das zweite steht beim 
zweithintersten Fahrzeug) zeigen die Dimensionen des 
neuen Anbaus. 

An der südlichen Ecke des Zentrums ist für für die 
neue Gewerbenutzung eine Erweiterung geplant. Die 
Warenanlieferung soll über eine neue Zufahrt ab der 
Blümlisalpstrasse erfolgen. 

AHV/IV
Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen
Ergänzungsleistungen zur AHV/IV helfen, die minima-
len Lebenskosten zu decken. Zusätzlich können Krank-
heits- und Behinderungskosten vergütet werden. Im 
Kanton Bern werden Ergänzungsleistungen durch die 
Ausgleichskasse des Kantons Bern ausgerichtet.

Wer kann Ergänzungsleistungen beziehen?
Einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen (EL) hat, 
wer
–	 eine Rente der AHV, eine Rente der IV, eine Hilf-

losenentschädigung der IV oder während mindes
tens sechs Monaten ein Taggeld der IV erhält,

–	 in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen Aufent-
halt hat,

–	 Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU/
EFTA-Mitgliedstaates ist, oder als Ausländerin oder 
Ausländer seit mindestens zehn Jahren ununter-
brochen in der Schweiz lebt. Für Flüchtlinge oder 
Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre,

–	 über ein Reinvermögen unterhalb der Vermögens-
schwelle von CHF 100’000 bei alleinstehenden Per-
sonen, CHF 200’000 bei Ehepaaren und CHF 50’000 
bei rentenberechtigten Waisen und bei Kindern, die 
einen Anspruch auf eine Kinderrente der AHV oder 
IV begründen, verfügt.

Wo können Ergänzungsleistungen beantragt werden?
Wer Ergänzungsleistungen beantragen will, muss bei 
der AHV-Zweigstelle seiner Wohngemeinde ein An-
meldeformular einreichen.

Welche Angaben müssen bei der der EL-Anmeldung 
gemacht werden?
Im Rahmen der individuellen Abklärungen zum Bezug 
von Ergänzungsleistungen sind alle Auskünfte über die 
Einkommens- und Vermögensverhältnisse zu erteilen. 
Hierzu gehören auch Angaben über ausländische Ein-
künfte und Vermögenswerte.

Wie hoch sind die Ergänzungsleistungen?
Die Höhe der Ergänzungsleistungen ist individuell und 
ergibt sich aus der Gegenüberstellung von Einnahmen 
und Ausgaben. Übersteigen die Ausgaben die Einnah-
men, besteht grundsätzlich Anspruch auf EL.

Welche Ausgaben werden anerkannt?
Als wichtigste Ausgaben werden bei Personen, wel-
che zuhause leben, ein fixer Betrag für den allgemei-
nen Lebensbedarf sowie ein Maximalbetrag für die 
Wohnungsmiete anerkannt.
Bei Personen, die dauernd oder längere Zeit in einem 
Heim oder Spital leben, werden die Tagestaxe sowie 
ein pauschaler Betrag für persönliche Auslagen be-
rücksichtigt.
Bei allen Personen wird zudem die effektive Kran-
kenkassenprämie für die Grundversicherung be-
rücksichtigt, maximal jedoch die sogenannte Durch-
schnittsprämie.

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

In junge Leben investieren

operationrescue.ch

Buechwaldstr. 14 - Heimberg - 033 437 34 70 
Email: info@operationrescue.ch

Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.
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Welche Einnahmen werden angerechnet?
Zu den wichtigsten Einnahmen zählen alle Rentenein-
künfte, allfällige Erwerbseinkommen, Vermögenser-
träge, Familienzulagen und familienrechtliche Unter-
haltsbeiträge.

Welche Krankheits- und Behinderungskosten werden 
rückerstattet?
Sind die Anspruchsvoraussetzungen zum Bezug von 
EL erfüllt, können auch Krankheits- und Behinderungs-
kosten vergütet werden. Rückerstattet werden unter 
anderem Zahnbehandlungen oder Kosten für Pflege, 
Hilfe, Betreuung und Hilfsmittel sowie die Kostenbe-
teiligung der obligatorischen Krankenpflegeversiche-
rung (Franchise und Selbstbehalt).

Werden EL-Bezüger von den Radio- und TV-Gebühren 
befreit?
Personen, welche EL beziehen, müssen keine Radio- 
und Fernsehgebühren bezahlen. Sie können sich bei 
der Erhebungsstelle für Radio- und Fernsehgebühren 
von der Gebührenpflicht befreien lassen.

Weitere Informationen
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Webseite 
der Ausgleichskasse des Kantons Bern unter www.
akbern.ch. 

Kostenlose Auskünfte und alle amtlichen Formulare 
sowie Merkblätter erhalten Sie auch bei uns: 
AHV-Zweigstelle, Alpenstrasse 26, 3627 Heimberg,  
Telefon 033 439 20 80.

IG 60 plus

Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Koordination 
Ursula Brun, Blüemlisalpstrasse 16, Tel. 079 663 34 66

Infolge der immer noch unsicheren Lage, werden 
sämtliche Aktivitäten der IG 60 plus bis Ende März 
ausgesetzt. 
Hier das provisorische Programm ab 1. April:

Jassen
Wann:	 Voraussichtlich Mittwoch, 14. und 
	 28. April, 13.45 Uhr im Restaurant CIS	
Auskunft:	 Infos über die Durchführung bei
	 Marcellus Kunz, Tel. 077 520 45 23
	 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52
Voranzeige:	 Mittwoch, 13. Mai

Velotour
Wann:	 Dienstag, 6. April, 13 Uhr
Wo:	 Parkplatz Sportzentrum, 
	 vis-a-vis Fussballplatz
Ausrüstung:	 Der Witterung angepasst; 
	 die Velotour wird bei jeder Witterung
	 durchgeführt, Teilnehmer mit Elektro-
	 fahrrädern sind herzlich willkommen.
Route:	 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
	 angepasste Anforderungen
Auskunft:	 Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
		 Rosmarie Fontanelli, Tel, 033 438 15 15

Wandern
Wann:	 Dienstag, 6. April, 13 Uhr
Wo:	 Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung:	 der Witterung angepasst; 
	 die Wanderung wird bei jeder 
	 Witterung durchgeführt. Wenn 
	 vorhanden Generalabonnement/
	 Halbtaxabonnement mitnehmen.
Route:	 1 bis 1.5 Stunden, dem Alter 
	 angepasste Anforderung 
Auskunft:	 Mark Bösiger, Tel. 033 437 24 94 / 
	 079 656 79 75
	 Versicherung ist Sache jedes 
	 Teilnehmers.

Achtung, Koordinatorin gesucht!
Wir suchen eine neue Koordinatorin für unsere Akti-
vitäten. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden 
Sie sich bitte bei Ursula Brun, 079 663 34 66.

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann:	 Hansruedi Weber, Tel. 033 437 26 34
Administra-	 Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion, Finanzen:	 Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie-	 Heinz und Beatrice Megert,
assistenz:	 Tel. 033 437 98 91

Spielgruppe «Spatzennäscht» 
Singen, basteln, kneten, Geschichten hören, lachen, 
zusammen Znüni essen, erste Freundschaften knüp-
fen… Dies und noch vieles mehr erleben Kinder ab ca. 
3 Jahren bei uns in der Spielgruppe «Spatzennäscht» 
an der Dornhaldestrasse. Ganz herzlich laden wir Sie 
zusammen mit Ihrem Kind zum Tag der offenen Tür am 
28. April von 9–11 Uhr  ein. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Die zu diesem Zeitpunkt geltenden Massnah-
men gemäss BAG geben wir kurz vorher auf unserer 
Homepage bekannt. 
Für das Spielgruppenjahr 2021/22 hat es noch freie 
Plätze. Gerne nehmen wir bereits jetzt Anmeldungen 
entgegen. 
Weitere Infos: spielgruppe-heimberg.ch
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Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

Frutigenstrasse 46A (Hohmadpark)
CH -3600 Thun, Telefon 033 223 15 41
atelier@hodler-thun.ch, www.hodler-thun.ch

Atelier für Einrahmungen,
Buchbinderei & Kunstgalerie
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Wissen Sie noch … wie früher in der Gemeinde Feste gefeiert wurden?

1979 – Auftritt des dorfeigenen Lehrercaba-

rets «Tintekiller» am Badifescht. Peter Flüh-

mann, Heidi Künzi, Heidi Storz, Helene Wen-

ger und Jean-Pierre Kammermann (v. l.).

1983 – Am Dorffest zur Neuinstrumentierung der 
Jungbläser marschierte die Musikgesellschaft 
unter der Stabführung von Ruth Rothenbühler 
dem Festumzug voraus.

1988 – Zur 125-Jahr-Feier der Musikgesell-schaft fuhr Annelies Baumgartner die fahr-bare Backstube des Frauenvereins mit dem Traktor auf den Festplatz.

1989 – Der Zirkus Rio stand im Zentrum des 

Schulfestes. Die Kapelle stellte das Lehrertrio 

mit (v. l.) Florian Bhend, Monika Blaser und 

Fred Brügger.

1994 – Zum 30-jährigen Bestehen des Frau-

envereins wurden als erste Aktivität 1200 

Ostereier angeboten – mit dem Leiterwa-

gen unterwegs Heidi Klausener (links) und 

Christa Bösiger. 

1996 – die STV-Turner kehrten vom Eidg. Turnfest 
heim und wurden vom Vereinskollegium am (alten) 
Bahnhof gebührend empfangen …

… und mit Pauken und Trompeten in einem Um-zug durchs Dorf in den «Rössli»-Saal begleitet.

1996 – Mit einem grossen Fest und -umzug 

beging die Gemeinde ihr 850-Jahr-Jubiläum. 

Hansueli Jordi grüsst vom Bock, Res Tschanz 

steuert mit den Zügeln das Gespann. 	
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pedicure
yvonne

Yvonne Peter-Kaufmann
Podologin SPV

Telefon 033 437 47 55
Alpenstrasse 18
3627 Heimberg

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Wann? 
Mittwoch bis Freitag 21.–23. April 2021, von 10–16 Uhr (mit Mittagessen) 

Wo? 
Im Kirchgemeindehaus Kaliforni (Lerchenweg 14, 3613 Steffisburg) 

Was? 
Wir sind in diesem Jahr unterwegs mit dem Apostel Paulus und hören Geschichten 
aus seinem Leben, spielen, basteln und singen. Bist du auch dabei? 

Für wen? 
Für Kinder im Alter von 5–11 Jahren. Mini-Leiter ab 12 Jahren herzlich willkommen! 

Anmeldung 
Anmeldung bis zum 10. April   (Pfrn. Bettina Kindschi) 

Alle weiteren Informationen unter: www.kirche-heimberg.ch

Kinderwoche 2021

Unterwegs mit Paulus…
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Besuchen Sie doch unsere Homepage 
www.kirche-heimberg.ch

Gottesdienste im April
Angaben ohne Gewähr. Bitte informieren Sie sich im 
Amtsanzeiger oder auf www.kirche-heimberg.ch. 

–	 Karfreitag, 2. April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zur-
buchen, Gottesdienst mit Abendmahl, Musik: Ruth 
Blaser (Orgel) und Barbara Hofer (Cellistin);

–	 Ostermorgen, 4. April, 6 Uhr, Kaliforni, Pfrn. B. Kind-
schi, Liturgische Frühfeier mit Osterfeuer, Mitwir-
kende: Corinna Bühler, Organistin und Paritätische 
Arbeitsgruppe;

–	 Ostersonntag, 4. April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. B. 
Kindschi, Ostergottesdienst (wenn möglich mit 
speziellem Kinderprogramm im Pavillon), Musik: 
Corinna Bühler, Orgel 

–	 Sonntag, 11. April, 9.30 Uhr, Kaliforni, Pfr. E. Fuhrer;
–	 Sonntag, 18. April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. B. Kindschi;
–	 Sonntag, 25. April, 20 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zurbu-

chen;	
–	 Sonntag, 2. Mai, 10 Uhr, Kirche, Pfrn. B. Kindschi, 

Familiengottesdienst.
	
	

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 2. April: Pfrn. S. Zurbuchen; 3. bis 9. April: Pfr. S. 
Taverna; 10. bis 16. April: Pfrn. B. Kindschi; 17. bis 30. 
April: Pfrn. S. Zurbuchen; 1. bis 7. Mai: Pfr. S. Taverna.

Abwesenheit
11. bis 18. April: Pfr. S. Taverna, Ferien.

KUW I – Anmeldung
In der 2. Klasse beginnt die kirchliche Unterweisung. 
Den Eltern der reformierten Schülerinnen und Schülern 
der 1. Klassen sind Ende Februar die Anmeldungen für 
die kirchliche Unterweisung zugestellt worden. Wer 
nicht angeschrieben worden ist und sein Kind für den 
kirchlichen Unterricht anmelden möchte, bitten wir, 
sich beim Sekretariat der Kirchgemeinde zu melden.

VORANZEIGEN

Konfirmationen
Sonntag, 30. Mai und 6. Juni. 

KinderKirche – Kirchennacht
für Kinder von 7 bis 12 Jahren 
Freitag, 18. Juni bis Samstag, 19. Juni. Wir hoffen, 
dass es die Situation erlauben wird, die Kirchennacht 
durchzuführen. Nähere Angaben folgen.

Ferientage für Senioren 
vom 18. bis 22. August – Lenzerheide

Eine wunderbare Umgebung für Ferientage.

Als Seniorengruppe der Kirchgemeinde lassen wir 
den Sommer in Lenzerheide ausklingen. Nach Lust 
und Laune können wir die schöne Bergwelt entde-
cken, haben Zeit zum Reden, pflegen Gemeinschaft 
und entspannen uns am Abend im Wellnessbereich 
des Hotels Sunstar.
Haben wir Sie «gluschtig» gemacht? Dann merken Sie 
sich das Datum vor. Wir freuen uns auf Sie. Eine detail-
lierte Ausschreibung der Ferientage folgt später. 
Für das Seniorenteam: Susanne Geiser, 079 769 40 60. 

SPEZIELLE VERANSTALTUNG

KinderWoche «Unterwegs mit Paulus»
Für Kinder von ca. 5 bis 12 Jahren
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. April, von 10 bis 16 Uhr 
(inkl. Mittagessen), im Kirchgemeindehaus Kaliforni.
In diesem Jahr begleiten wir den Apostel Paulus und 
hören Geschichten aus seinem Leben. So zum Beispiel 
wie er als junger Mann die Seiten gewechselt hat und 
plötzlich allen von der guten Nachricht erzählen wollte. 
Wir hören wie er gereist ist und Briefe geschrieben 
hat. Daneben singen und musizieren wir, spielen und 
basteln – und geniessen das Zusammensein.
Unkostenbeitrag: Fr. 20.– pro Kind, für jedes weitere 
Kind aus der gleichen Familie Fr. 10.–.
Auskunft: Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27 oder kind-
schi@kirche-heimberg.ch.

VERANSTALTUNGEN

Wird ein Anlass aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt, publizieren wir dies auf unserer Home-
page. Gerne dürfen Sie auch bei den jeweils Verant-
wortlichen nachfragen.
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BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

Armut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.ch

Armut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.chArmut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.ch
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Für Erwachsene

Café Littéraire	
Dienstag, 27. April, 20 Uhr, Altes Pfarrhaus. 
Auskunft: Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27.

FrauenBibelRäume
Nächster Anlass nach Ansage.
Auskunft: Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45.

FroueTräff
Montag, 26. April. Nähere Angaben auf unserer 
Homepage.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Über die Proben werden die Chormitglieder direkt
informiert.
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Im April findet kein Mittagstisch statt.
Auskunft: Rosmarie Ottmann, Tel. 033 437 69 16.

Für Kinder & Jugendliche
 
KinderKirche KidsClub und TeensPoint 
von 7 bis 13 Jahren
Samstag, 8. Mai, 9 bis 12 Uhr. Treffpunkt 9 Uhr, Pavillon 
bei der Kirche. Wir gestalten Muttertags-Geschenke. 
Mitnehmen: grosses Tupperware, eine Tasche, Fr. 8.– 
Unkostenbeitrag.
Wir werde zusammen Cupcakes verzieren und was 
Schönes basteln. Na, bist du dabei? Willst du deiner 
Mama Freude bereiten und ihr was Tolles schenken? 
Dann komme doch auch und melde dich gleich an.
Auskunft und Anmeldung bis 5. Mai bei: 
Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55, schiffmann@
kirche-heimberg.ch oder Michaela Amstutz, Tel. 076 
576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch. 

Kinderznacht 
von 7 bis 12 Jahren
Freitag, 30. April: Wird nicht durchgeführt.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 7. April, per Zoom; 
Mittwoch 5. Mai, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27.

Für Senioren

Seniorennachmittage
Aufgrund der epidemiologischen Lage werden die Se-
niorenanlässe vom 13. und 27. April nicht stattfinden.
Auskunft: Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 
079 769 40 60.

Informationen 

Kirchliche Handlungen
Bestattung
Liliane Zaugg, Riedackerstrasse 12. 

Adressen
Pfarramt, Schulstrasse 5, 3627 Heimberg
Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27,
kindschi@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
taverna@kirche-heimberg.ch. 
Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45,
zurbuchen@kirche-heimberg.ch.

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstr. 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer.
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kalifor-
ni, Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heim-
berg, Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne 
Geiser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 
00 17; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 
Katechetin Carolien Oosterveen, Tel. 079 793 27 58; Ka-
techetin in Ausbildung, Rebekka Schiffmann, Tel. 079 
896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Hauskreise
In Hauskreisen treffen sich Christen aus verschie-
denen Gemeinden zu Bibelstudium, Gespräch und 
Gebet. Wer sich dafür interessiert, erhält nähere Aus-
kunft bei Pfrn. Silvia Zurbuchen, Schulstrasse 5, Tel. 
033 437 19 45 oder bei Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
Tel. 033 437 54 74.



20

Für ein warmes zu Hause

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h

	 Als Ihr Carrosserie- und Lackierfachbetrieb stehen 
	 wir für unsere professionelle Arbeit

	 Reparaturen aller Marken	

	 Clever ausbeulen ohne lackieren

	 Aufbereitung und Werterhaltung

	 Scheibenservice

	 Fahrzeugbergung

Dornhaldestrasse 87 · 3627 Heimberg
Telefon 033 437 09 80 · Fax 033 437 09 33

info@carrosserie-beutler.ch · www.carrosserie-beutler.ch
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Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im April:

*	 Frau Ellen Geissbühler-Fischer
	 Alterszentrum Auweg, geb. 9. April 1930
*	 Frau Gertrud Küenzi-Jordi
	 Auweg 73, geb. 11. April 1926
*	 Herr Hans Peter Fahrni
	 Dornhaldestrasse 20, geb. 11. April 1946
*	 Frau Doris Kraft-Hofmann
	 Birkenweg 14, 3613 Steffisburg, geb. 12. April 1941
*	 Frau Marianna Kauz-Künzli
	 Blümlisalpstrasse 22, geb. 17. April 1946
*	 Herr Peter James Thomas
	 Lerchenweg 1, 3613 Steffisburg, geb. 18. April 1936
*	 Herr Kurt Näf
	 Alpenstrasse 49, geb. 19. April 1946
*	 Herr Kurt Bigler
	 Schützenstrasse 56, geb. 20. April 1946
*	 Herr Hans Rudolf Hirschi
	 Gantrischweg 5, geb. 22. April 1926
*	 Frau Erika Lanz-Luder
	 Dornhaldestrasse 4a, geb. 23. April 1936
*	 Herr Bernhard Fankhauser
	 Grenzweg 1d, 3613 Steffisburg, geb. 23. April 1946
*	 Frau Heidi Schlatter-Wyss
	 Alters- und Pflegeheim Sunnsyta Ringgenberg, 
	 geb. 25. April 1930
*	 Frau Margaretha Wüthrich-Rindlisbacher
	 Käsereiweg 13, geb. 26. April 1941
*	 Herr Franz Häfliger
	 Aarestrasse 47, geb. 28. April 1929
*	 Herr Erwin Wolleb
	 Blümllisalpstrasse 42, geb. 28. April 1941
*	 Herr Werner von Gunten
	 Aarestrasse 4, geb. 28. April 1946
*	 Herr Ulrich Schürch
	 Schwalbenweg 41e, geb. 28. April 1946

Herzliche Gratulation!

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 4. April, 9.30 Uhr, Oster-Gottesdienst; 
Sonntag, 25. April, 9.30 Uhr.

Zur Teilnahme an den Gottesdiensten beachten Sie 
bitte die Hinweise auf unserer Homepage.

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 54 74 oder cgh.office@
bluewin.ch

Vereine
Frauenverein
Buchlesung von Karolina Arn
Dienstag, 20. April
Aufgrund des Bundesratsbeschlusses vom 19. März 
sehen wir uns schweren Herzens gezwungen, die 
Buchlesung vom 20. April abzusagen.
Wir werden uns um ein neues Datum im Herbst bemü-
hen und dies rechtzeitig publizieren. Bis dahin: Bleibt 
alle gesund!

Brockenstube
Es freut uns sehr, dass unser Brocki seit der Wiederer-
öffnung so rege besucht wird!
Unsere Brocki ist wie folgt geöffnet:
Jeden Donnerstagmorgen von 9 Uhr bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 Uhr bis 16 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 9 Uhr bis 16 Uhr

Infolge des Schutzkonzeptes betreffend des Corona-
Virus dürfen sich aber nur eine begrenzte Anzahl Kun-
den gleichzeitig in die Brockenstube aufhalten, daher 
kann es zu Wartezeiten kommen. Wir tun unser Mög-
lichstes, dass wirklich alle Kunden während den Öff-
nungszeiten die Brockenstube besuchen können. Bitte 
haben Sie etwas Verständnis, wenn es mal etwas län-
ger geht. Bitte beachten Sie ebenfalls, dass auch bei 
uns in der Brockenstube die Maskenpflicht gilt!

Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen. Wir möchten Sie nochmals bitten, keine 
Waren ausserhalb der Öffnungszeiten bei der Bro-
ckenstube zu deponieren!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Lismi-Gruppe
Infolge der nach wie vor geltenden Bestimmungen fin-
den unsere Lismi-Nachmittage bis auf weiteres leider 
NICHT statt!

Vermietung Pavillon
Infolge der neuen Bestimmungen des Bundesrates 
vom 19. März vermieten wir unseren Pavillon bis auf 
weiteres NICHT für private Zwecke.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.4.
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GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung	 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch-	und	Tiefbau,	Baubewilligungen,	Strassenbeleuchtung,	Kehrichtabfuhr,	
Wasserversorgung,	Abwasserentsorgung,	Liegenschaftsverwaltung,	
Aula-Reservationen,	Gebäudeversicherung
Bauverwalter:	Jürg	Aegerter	(juerg.aegerter@heimberg.ch)	 033	439	20	43

Werkhof 	 033	438	79	11
Bahnhofstrasse	3,	3627	Heimberg	 Fax	033	438	79	12
Leiter:	Urs	Blaser	(werkhofheimberg@bluewin.ch)	 079	467	98	85

Sozialdienste	 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe	und	-beratung,	Kindes-	und	Erwachsenenschutz,
Kinder-	und	Jugendarbeit,	Schulsozialarbeit	
Leiter:	Martin	Koch	(martin.koch@heimberg.ch)	 033	439	20	05

Jugendarbeiter	 033	437	67	33
Pierre	Metzker,	Schulstrasse	14	(jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag,	16.00	–	18.30	Uhr	/	Donnerstag,	10.00	–	12.00	Uhr

Schulsozialarbeiter	 033	439	20	07
Hans	Rudolf	Kaufmann,	Schulstrasse	14	(schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef 	 031	634	92	11
am.bsm@pom.be.ch
Amt	für	Bevölkerungsschutz,	Sport	und	Militär	des	Kantons	Bern	(BSM)
Abteilung	Militär,	Papiermühlestrasse	17v,	Postfach,	3000	Bern	22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg	
Zivilschutzstelle,	Höchhusweg	5,	3612	Steffisburg	(zivilschutz@steffisburg.ch)	 033	439	44	60
Zivilschutz-Kommandant:	Guido	Sohm	(guido.sohm@steffisburg.ch)	 033	439	44	62
									

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

herzlich
033 222 75 75    thomasrubin.ch    Burgstrasse 14, 3600 Thun

Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg
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Ornithologischer Verein 
Kontaktadresse: Dieter Koch, Mittelweg 2, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 69 61

Nachträuber im Garten 
Der Gemeine Ohrwurm oder «Ohregrübu», wie wir ihm 
auch sagen, ist ein harmloser Geselle. Er schleicht 
sich weder in unsere Ohren, noch zwickt oder klemmt 
er uns irgendwo. Im Gegenteil, von Mai bis Oktober ist 
er im Garten ein nützlicher Gast. Auf seinem Speise-
plan steht tierische wie pflanzliche Kost. Da er Blatt-
läuse und andere Pflanzenschädlinge und deren Eier 
frisst, ist er ein biologischer Schädlingsbekämpfer, der 
aber manchmal auch zu feinem Pflanzen- und Früchte-
angebot greift. 
Ohrwürmer sind nachtaktiv und halten sich tagsüber in 
Schlafgemeinschaften in einem dunklen Unterschlupf 
auf. Nachts gehen sie auf Raubzug und fressen sich 
in ihrer Umgebung mit oben genannter Nahrung satt. 
Wie können wir dem kleinen Wicht helfen, dass er sich 
vermehrt in unserem Garten ansiedelt und dort seiner 
Nützlichkeit nachgehen kann? Versuchen wir es mit 
einer für ihn künstlich hergestellten Tagesunterkunft. 
Die einfachste Art dafür sind kleine bis mittlere, mit 
Holzwolle, Heu oder ähnlichem Material locker ge-
füllte, Pflanzentöpfe. Fertige Schlafsäcke sind auch im 
Handel erhältlich (Hobby, Landi). In der Vegetations-
periode werden diese Angebote am Geäst anliegend, 
mit der Öffnung nach unten, in Rosenstöcke, Bäume, 
Sträucher und Stauden befestigt. Mit wenig Aufwand 
geben wir so dem nützlichen «Ohregrübu» einen Un-
terschlupf in dem er sich tagsüber für die nächtliche 
Jagd ausruhen kann.

Der Schwarzmilan ist etwas kleiner als der ähnliche 
Rotmilan, und dunkelbraun und nicht rotbraun wie 
dieser. Ein sicheres Merkmal ist sein leicht gegabelter 
Schwanz. Die Spannweite beträgt ca.150 cm. Zur Brut-
zeit ist der Schwarzmilan sehr lärmig, die trillernden 
«wihihihi»-Rufe sind nicht zu überhören. Sein Lebens-
raum liegt gewöhnlich in Nachbarschaft von Gewäs-
sern, in bewaldetem, mit Kulturland durchzogenem 
Gelände. Die Nahrung besteht hauptsächlich aus Aas, 
Fischen, Fröschen, Mäusen, grösseren Insekten und 
Abfall. Der Schwarzmilan ist in der Schweiz ein re-
gelmässiger, spärlicher Brutvogel. Der Horst ist hoch 
auf Laub- oder Nadelbäumen. Die Nestmulde wird mit 
Papier- und Plastikfetzen, Lumpen und ähnlichem Ma-
terial ausgepolstert. Die Brut mit 2 bis 4 Eiern findet 
zwischen Mitte April und Mitte Mai statt. Der Schwarz-
milan ist im Gegensatz zu seinem Artgenossen dem 
Rotmilan ein ausgesprochener Langstrecken-Zieher. 
Der Rückzug ins Überwinterungsgebiet beginnt be-
reits Ende Juni. Im September und Oktober gibt es nur 
noch vereinzelte Beobachtungen. 

Der «Ohregrübu» vertilgt auch Pflanzenschädlinge.

Zurück aus Afrika 
Alljährlich ab Mitte März ist es soweit: Zurück aus 
seinem Winterquartier im tropischen und südlichen 
Afrika, segelt der Schwarzmilan mit vereinzelten, ele-
ganten Flügelschlägen in geringer Höhe über Feld, 
Wald und Wasser. Der stolze Greif bewegt den Kopf 
langsam von einer Seite zur andern – die Beute am 
Boden entgeht ihm nicht. 

Was für ein kunstvolles Gefieder!

Corona-Massnahmen 
Spannung bei den Kleintierzüchtern: Was entscheidet 
der Bundesrat? Sind Anlässe wie Kleintierschauen und 
Ausstellungen in diesem Jahr möglich? Diese Situation 
hindert die Kleintierzüchter an einer anzahlmässig ge-
zielten Zucht von Ausstellungstieren. Bleibt zu hoffen, 
dass sie in dieser Situation ihre Tiere vermehrt einem 
weiteren Bekanntenkreis zeigen. Nur so ist es möglich 
die Kleintierzucht, wie den Vogel- und Naturschutz in 
der gegenwärtigen Situation Interessierten näher zu 
bringen. Über die eingangs erwähnte Kontaktadresse 
stehen Vereinsmitglieder mit ihrem diesbezüglichen 
Fachwissen gerne zur Verfügung.

	 Hans Schmid
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•	Der ideale Werbeträger für gezielte Reklame im aufstrebenden Gebiet Heimberg und Teil Steffis-
burg-Station

•	Der Dorfbote erscheint jeden Monat gratis in 3’900 Haushaltungen
•	Endformat 170 x 240 mm, Papier weiss, Offsetdruck
•	Redaktionsschluss ist jeweils der 20. des Vormonats

I N S E R T I O N S TA R I F E ,  5 2 .  J A H R G A N G  2 0 2 1

Redaktion und Inserateannahme:
HEIMBERGER DORFBOTE, Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, 3627 Heimberg
Telefon 033 438 27 35, b.straubhaar@bluewin.ch

Kosten für s/w-Inserate
1/1-Seite		  1/2-Seite		
12 x 225.–	 = Fr. 2700.–	 12 x 125.–	 = Fr. 1500.–	
  6 x 240.–	 = Fr. 1440.–	   6 x 137.–	 = Fr.   822.–
  1 x 310.–	 = Fr.   310.–	   1 x 170.–	 = Fr.   170.–

¼-Seite		  1/8-Seite
12 x   75.–	 = Fr.   900.–	 12 x 57.–	 = Fr.   684.–
  6 x   83.–	 = Fr.   498.–	   6 x 62.–	 = Fr.   372.–
  1 x 103.–	 = Fr.   103.–	   1 x 68.–	 = Fr.     68.–

Kosten für Inserate 4-farbig Skala
1/1-Seite		  1/2-Seite	 	
12 x 325.–	 = Fr. 3900.–	 12 x 185.–	 = Fr. 2220.–	
  6 x 340.–	 = Fr. 2040.–	   6 x 197.–	 = Fr. 1182.–
  1 x 410.–	 = Fr.   410.–	   1 x 230.–	 = Fr.   230.–

¼-Seite		  1/8-Seite
12 x 115.–	 = Fr. 1380.–	 12 x 82.–	 = Fr.   984.–
  6 x 123.–	 = Fr.   738.–	   6 x 87.–	 = Fr.   522.–
  1 x 143.–	 = Fr.   143.–	   1 x 93.–	 = Fr.     93.–

Formate
1/1-Seite	 148 x 217 mm

1/2-Seite quer	 148 x 107 mm
1/2-Seite hoch	   72 x 217 mm

¼-Seite quer	 148 x   52 mm
¼-Seite hoch	 72 x 107 mm

1/8-Seite quer	 148 x   25 mm
1/8-Seite hoch	   72 x   52 mm

Heimberger
DORFBOTE

Günstig wie seit Jahren!
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STV Turnverein
Elkiturnen
Da wir schon lange nicht mehr und wahrscheinlich 
noch lange nicht mit «unseren» Elkis in der Turnhalle 
turnen und spielen können, haben wir uns im Januar 
überlegt, was es für Möglichkeiten gibt, «Bewegung» 
und Spass für die Elkis zu organisieren. Schnell kam 
die Idee auf, dass wir einen wöchentlichen Elkiweg 
durch Heimberg organisieren. Voller Freude haben wir 
die Kinder und Eltern über unsere Idee informiert, und 
diese waren genauso begeistert wie wir.
Wir suchten Spiele, Turnübungen, Bastelanleitungen 
und vieles mehr, welches wir auf unserem Elkiweg 
einbauen können. Wir haben Heimberger/innen kon-
taktiert mit der Frage, ob wir bei ihnen unser Material 
deponieren dürfen. Alle haben sofort zugesagt. Nun 
erhalten unsere Elkis jeden Freitag per Mail den El-
kiweg für die kommende Woche. Sie haben Zeit von 
Montag bis Sonntag diesen Weg zu absolvieren. Da er 
draussen stattfindet, können sie so den Wetterkaprio-
len ausweichen.
Diese Elkiwege haben Themen wie «Findest du mich?», 
Lauras Stern und Tommy, Früchte und Gemüse, Bewe-
gung auf dem Spielplatz, Waldtiere, Zauberzwerge etc.
Die Kinder und Eltern turnen draussen mit Tolly Turn-
maus oder dem Broccoliflitzer, lernen Fingerversli, 
Falttechnik für Flugzeuge, können tolle einfache Spiele 

Die Störche geben Bewegungs-Anweisungen.

Kiste gefunden – Belohnung herausholen!

mit nach Hause nehmen, basteln ein Vogelhaus und 
vieles mehr. Auf ihrem Rundweg erleben sie immer 
wieder neues, erhalten Informationen über diese The-
men oder können Wertvolles mit nach Hause nehmen. 
Ab und zu finden sie sogar noch einen Elkischatz.
Diese Art von Elkiturnen macht uns Spass, und mit 
Freude basteln, turnen und spielen wir weiter, bis das 
«normale» Elkiturnen wieder in der Turnhalle stattfin-
den darf.
	 Renate Künzi und Daniela Steuri

Warm eingepackt, kann auch im Schnee geturnt wer-
den.

Wer hängt denn da am Baum?

«Aus der Natur» wurde dieser Igel gebastelt.
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Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf
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Erinnern Sie sich? Bekannte Gesichter, die zu unserem Dorf gehörten.

1978  – Töpfermeister Rudolf Howald erteilte 

den Kindergärtnerinnen der Regionalgruppe 

Thun-Oberland Unterricht im Töpfern.

1979 – Pfarrer Hans Domke erhielt als zweiter Ehren
bürger die Urkunde aus den Händen von Gemeinde-
präsident Victor Mey.

1984 – Edith Mosimann an der Kasse der Bä-ckerei Mosimann, in den Tagen der Überga-be an ihren Sohn Bernhard.

1986 – Dr. René Graf bei seiner Abschiedsrede 

als Schulkommissionspräsident, neben ihm 

seine Gattin Dori.

Undatiert – Hans Gruber vom Hubel, Jahr-

gang 1889, war lange Zeit der älteste Teil-

nehmer der Seniorenausfahrt des Gewer-

bevereins.

1989 – In diesem Jahr feierte das Gärtner-Ehepaar 
Spahni an der Alpenstrasse den Abschied vom 
Thuner Gemüsemarkt – nach 53 Jahren.

1996 – Alt Bundesrat Otto Stich, der Festredner an der hiesigen 1.-August-Feier, im Gespräch mit der ehemaligen Bäckersfrau Ida Gfeller. 

1996 – Anlässlich der 850-Jahr-Feier unseres 

Dorfes drehte Ernst Gasser am Zwirbelrad, un-

terstützt von Adèle Schenk, einem Mitglied der 

«Fyrabetanzgruppe» der Trachtengruppe.
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Der Umwelt zuliebe

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag (ausser Do, 1.4. statt Fr., 2.4.)
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 1. und 29. April 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 15. April 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papiertaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-

fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei folgenden Stellen ent-
sorgt werden (auch ohne Neukauf):
–	 Verkaufsstelle
–	 Werkstatt Plus, Lerchenfeldstrasse 14, Thun
	 Tel. 033 225 01 40
–	 AVAG, Türliacker 1, Jaberg, Tel. 033 226 56 56
–	 Revag, Töpferweg 10, Heimberg, Tel. 033 654 05 05
 

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Frohe 
  Ostern

Redaktion «Heimberger Dorfbote»
und Verlag Gerber Druck AG


